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1 Einleitung 

In dieser Arbeit sollen Wortbildungen, ihre Prinzipien und Textfunktionen in 

Gedichten von Marie Luise Kaschnitz untersucht und dargestellt werden. 

Nach SIMMLER ist die Wortbildung neben den Wortarten und der Flexion 

ein Teilbereich der Morphologie.1 Der Begriff Morphologie leitet sich ab 

vom griechischen lógos für ‚Wort’. Dieser Terminus wurde ursprünglich 

von Goethe zur Bezeichnung der Lehre von Form und Struktur lebender 

Organismen geprägt und im 19. Jahrhundert in die Sprachwissenschaft 

übernommen. In der traditionellen Grammatik entspricht die Morphologie 

der Formenlehre. Die Wortbildung wird entweder als Teilgebiet der 

Morphologie oder als selbständiges Gebiet neben der Morphologie 

betrachtet.2 In der Wortbildung werden „Verfahren und Gesetzmäßigkeiten 

bei der Bildung neuer komplexer Wörter auf der Basis vorhandener 

sprachlicher Mittel“3 untersucht und beschrieben. Die Hauptaufgaben der 

Wortbildung sind die Klassifizierung der sprachlichen Mittel, die 

Darstellung der Strukturtypen und -modelle und die Beschreibung der 

semantischen Vorgänge.4 Die wesentlichen Prozesse der Wortbildung 

umfassen nach SIMMLER die Komposition, die Derivation, die Konversion 

und die Ausdruckskürzung.5  

Die linguistischen Forschungsergebnisse der Wortbildung sollen an den 

Gedichten von Marie Luise Kaschnitz aufgezeigt werden. Diese wurde 1901 

als Offizierstochter in Karlsruhe geboren. Nach dem Abitur und einer 

Buchhändlerausbildung in Weimar und München arbeitete sie in einem 

Antiquariat in Rom, wo sie auch ihren späteren Ehemann, den Archäologen 

Guido von Kaschnitz-Weinberg, kennen lernte. Nach ihrer Hochzeit 1925 

lebte sie mit ihrem Mann abwechselnd in Rom, Königsberg, Marburg und 

Frankfurt/Main und unternahm mit ihm aufgrund seiner beruflichen 

                                                 
1 Vgl. Franz Simmler: Morphologie des Deutschen. Flexions- und Wortbildungs-
morphologie, Berlin 1998, S. 24. 
2 Vgl. Hadumod Bußmann: Lexikon der Sprachwissenschaft, Stuttgart 21990, S. 504f. 
3 Ebd., S. 852. 
4 Vgl. ebd. 
5 Vgl. Simmler: Morphologie des Deutschen (1998), S. 361. 
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Verpflichtungen zahlreiche Reisen. Nach dem Tod ihres Mannes 1958 lebte 

Kaschnitz u.a. in Frankfurt/Main und Bollschweil bei Freiburg im Breisgau. 

Die Autorin starb 1974 in Rom.6 Neben zahlreichen anderen 

Auszeichnungen erhielt sie 1955 den Georg-Büchner-Preis. Das 

Gesamtwerk von Marie Luise Kaschnitz umfasst neben ihrem lyrischen 

Werk verschiedene Romane, Erzählungen, Hörspiele und autobiographische 

Aufzeichnungen. Zu Kaschnitz’ Lebzeiten wurden neun Gedichtbände 

publiziert. Während die frühen lyrischen Werke von Marie Luise Kaschnitz 

eher traditionellen Formen folgen, zeichnet sich mit dem Gedichtband Neue 

Gedichte (1957) in Kaschnitz’ Lyrik ein Stilwechsel ab. In ihren Gedichten 

spiegeln sich vielfach biographische Einflüsse wider, vor allem aber in dem 

Gedichtband Mein Schweigen – Deine Stimme (1962), in dem der Tod ihres 

Ehemannes immer wieder thematisiert wird. Kaschnitz schließt ihr lyrisches 

Werk mit dem zweiteiligen Gedichtband Kein Zauberspruch (1972). Nach 

ihrem Tod wurden noch weitere Gedichtbände mit bisher ungedruckten 

Gedichten veröffentlicht.7 

Der Textkorpus der morphologischen Analyse umfasst dreißig Gedichte aus 

dem lyrischen Gesamtwerk von Marie Luise Kaschnitz. Bei der Auswahl 

der Gedichte wurde darauf geachtet, dass zum einen literaturwissen-

schaftliche Interpretationen zu den Gedichten vorliegen und zum anderen 

wurden die Gedichte nach der Quantität der enthaltenen Wortbildungen 

ausgewählt. Die untersuchten Gedichte sind alle dem fünften Band der 

Gesammelten Werke8 entnommen. Die Gedichtstexte sind jeweils vor der 

entsprechenden Textanalyse abgedruckt, die morphologische Analyse mit 

der Beschreibung der einzelnen Wortbildungen ist im Anhang zu finden. 

Der Beleg der Wortbildungen erfolgt über die Gedichtnummer und die 

Verszeile, wobei die erste Zahl immer der Gedichtnummer und die zweite 

der Verszeile entspricht. Da hier nur ein geringer Teil der von Marie Luise 

Kaschnitz verfassten Gedichte untersucht wird, bietet die Analyse zwar 
                                                 
6 Vgl. Walther Killy (Hg.): Literaturlexikon (Digitale Bibliothek Band 9), Berlin 1998, Bd. 
6, S. 248. 
7 Vgl. Christine Lubkoll: Das lyrische Werk von Marie Luise Kaschnitz. In: Kindlers 
Literatur Lexikon hrsg. von Walter Jens, München 1998, Bd. 9, S. 196ff. 
8 Marie Luise Kaschnitz: Gesammelte Werke, hrsg. von Christian Büttrich und Norbert 
Miller, Bd. 5 (Die Gedichte), Frankfurt/M. 1985. 
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einen Einblick in die Art und Weise der Verwendung von Wortbildungen, 

ist aber nicht für ihr lyrisches Gesamtwerk repräsentativ. 

Nach der Einleitung erfolgt zunächst eine theoretische Darstellung der 

Wortbildungsmorphologie. Hierbei sollen zum einen die verschiedenen 

Wortbildungstypen vorgestellt und definiert und zum anderen die 

Divergenzen der Wortbildungsforschung gegenübergestellt werden. Die 

Grundlagen fußen dabei auf den Arbeiten von SIMMLER (1998), 

FLEISCHER/BARZ (1995), ERBEN (2000) und WELLMANN (1998). Es wird im 

Wesentlichen der Wortbildungstheorie von SIMMLER gefolgt. Anhand dieser 

Grundlagen werden zu den verschiedenen Wortbildungstypen die Prinzipien 

und teilweise schon die Funktionen der Wortbildungen in den Gedichten 

dargestellt. Dieses Verfahren bietet die Möglichkeit, die vorgestellte 

Theorie zu belegen und mit Beispielen zu verdeutlichen. Die angeführten 

Beispiele und die Darstellungen in den Tabellen haben keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit. Bevor im dritten Kapitel mit der Untersuchung der 

einzelnen Gedichte begonnen wird, erfolgt zunächst eine kurze 

Textsortendefinition anhand des vorhandenen Textmaterials. Nach den 

einzelnen Gedichtanalysen wird soweit vorhanden ein Vergleich mit den 

literaturwissenschaftlichen Interpretationsergebnissen vorgenommen. Die 

Ergebnisse aller Gedichte werden im Schlussteil zusammengefasst und 

gegenübergestellt. 

Ziel der Arbeit ist es, Regelmäßigkeiten und Unregelmäßigkeiten in der 

Verwendung der Wortbildungen der untersuchten Gedichte aufzuzeigen. 

Dabei sollen zum einen die allgemeinen Prinzipien und zum anderen die 

Funktionen der einzelnen Wortbildungen wiedergegeben werden. Zur 

Darstellung der Prinzipien wird der gesamte Textkorpus herangezogen. Die 

Funktionen der Wortbildungen werden zunächst in Bezug auf das 

entsprechende Gedicht bzw. die entsprechende Strophe betrachtet und sollen 

schließlich in der Auswertung aller Gedichte verglichen werden.  

 

 

 

 


